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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ausleger-Abspan-
nungs-System fiir einen Turmdrehkran, bei dem die Lan-
ge eines Auslegers und die Lange einer Abspannung fiir
den Ausleger jeweils veranderbar sind.

[0002] Turmdrehkrane umfassen eine Kranbasis, von
der ausgehend sich ein Turm nach oben erstreckt. An
einem oberen Abschnitt des Turms ist ein Ausleger und
moglicherweise ein Gegenausleger angebracht. Ausle-
ger und Gegenausleger werden durch Abspannungen
mitdem Turm, insbesondere der Turmspitze, verbunden.
Bei bekannten Laufkatzkranen ist das eine Ende der Ab-
spannung an einer Turmspitze und das andere Ende der
Abspannung an dem Ausleger befestigt. Bei Wippausle-
ger-Turmdrehkranen ist die Abspannung an dem Ende,
das nicht mit dem Ausleger verbunden ist, mit dem Wipp-
seil verbunden, so dass der Ausleger durch die Kombi-
nation von Wippseil und Abspannung gehalten wird. Her-
kémmliche Abspannungen bestehen aus Abspannsta-
ben aus Stahl oder Stahldrahtseilen. Es ist bekannt, Ab-
spannungen aus mehreren Einzelstdben zusammenzu-
setzen. Dies hat den Vorteil, dass sich die Abspannung
fur den Transport in kleinere Teile zerlegen lasst. Dari-
ber hinaus lassen sich so aus den Einzelstaben Abspan-
nungen unterschiedlicher Lange herstellen, die damit fir
unterschiedliche Auslegerlangen geeignet sind. Nachtei-
lig an diesem bekannten System ist, dass es aus vielen
Einzelteilen besteht, die organisiert, transportiert und
einzeln montiert werden missen. Bei den herkdmmli-
chen Stahlabspannungen kommt hinzu, dass die Hand-
habung aufwendig ist. Darlber hinaus wirkt sich das Ei-
gengewicht der herkdmmlichen Stahlabspannungen ne-
gativ auf die Traglast des Krans aus.

[0003] Die Schrift EP 1 466 855 A2 offenbart ein
Spannsystem flr einen-Mobil-Teleskopkran, beidem der
Teleskopmast (7) Uiber ein Spannmittel (1, 11) auRen ab-
gespannt wird, und wobei das Spannmittel (1, 11) derart
am Teleskopmast (7) entlang oder tber diesem geflihrt
und befestigt wird, dass eine Druck-Vorspannung des
Mastes (7) im Bereich der Spannmittelfihrung entsteht.
Die Zugeinheiten bzw. Winden (3, 17) des Systems sind
auf dem Kranoberwagen in einem solchen Abstand zur
Wippebene des Kran-Teleskopmastes (7) angeordnet,
dass die Spannmittel (1, 11) Lasten mit Komponenten
senkrecht zur Wippebene zu einem wesentlichen Anteil
aufnehmen kénnen. Die Spannmittelzugeinheiten bzw.
-winden (3, 17) des Systems sind an der Kranoberwa-
genstruktur verschieblich angeordnet.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Ausleger-Abspannungs-System fir einen Turmkran zur
Verfligung zu stellen, bei dem die Abspannung aus még-
lichst wenigen Einzelteilen besteht, aber dennochin ihrer
Lange veranderbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird geldst durch ein Ausleger-
Abspannungs-System mit den in Patentanspruch 1 be-
zeichneten Merkmalen. Weitere Ausfiihrungsformen
sind Gegenstand der Unteranspriiche oder nachfolgend
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beschrieben.

[0006] Die erfindungsgemal Lésung hat den Vorteil,
dass nicht flr jede notwendige Lange der Abspannung
eine Abspanneinheitin der entsprechenden Lange erfor-
derlich ist. Dies ist wirtschaftlich glinstig und hat dariiber
hinaus den Vorteil, dass das Problem vermieden wird,
die fir die aktuelle Aufstellvariante nicht benétigten Ab-
spanneinheiten sicher zu verwahren. Die erfindungsge-
mafle Lésung ist auch gegeniber einer anderen denk-
baren Lésung vorteilhaft, bei der das Seil analog zu her-
kémmlichen Abspannstaben gestlickelt wiirde, um durch
die Kombination von Seilstlicken unterschiedliche Lan-
gen der Abspannung zu erhalten. Denn fir jedes Seil-
stlick waren zwei Endverbindungen erforderlich, die auf-
wandig und daher besonders kostenrelevant sind. Bei
der erfindungsgemafRen Lésung wird das Ziel der Ver-
anderbarkeit der Lange der Abspannung erreicht, ohne
dass dafiir mehrere Seilstiicke oder sonstige Abspan-
neinheiten mit jeweils zwei Endverbindungen erforder-
lich werden. Durch die erfindungsgemafRe Lésung ent-
fallt die Organisation vieler Einzelteile und auch die zeit-
und personalaufwendige Arbeit des Zusammensetzens
der Einzelteile.

[0007] Je nach der erforderlichen Anzahl verschiede-
ner Langen der Abspannung werden mehrere Festpunk-
te im Ausleger vorgesehen. Diese haben den jeweils er-
forderlichen Abstand zu der Umlenkscheibe bzw. Um-
lenkrolle, um die unterschiedlichen Abspannlédngen zu
realisieren.

[0008] Vorteilhafterweise wird als Abspannung ein
Kunstfaserseil, z.B. aus Aramid, verwendet. Ein solches
Kunstfaserseil hat einen Gewichtsvorteil gegentiber her-
kdmmlichen Stahlseil- oder Stahlstab-Abspannungen
von bis zu 80%. Da es sich um ein flexibles Seil handelt,
kann es fur den Transport aufgewickelt werden.

[0009] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind inden
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben:

Fig. 1 zeigt den oberen Teil eines Laufkatzkran mit
einem  erfindungsgemaRen  Ausleger-Abspan-
nungs-System bei maximaler Lange der Abspan-
nung fur den Ausleger.

Fig. 2 zeigt den oberen Teil eines Laufkatzkran mit
einem  erfindungsgemaRen  Ausleger-Abspan-
nungs-System bei gegeniiber der maximalen Lange
verkirzter Ladnger der Abspannung fir den Ausleger.

Fig. 3 zeigt den oberen Teil eines Wippausleger-
Turmdrehkrans mit einem erfindungsgemafen Aus-
leger-Abspannungs-System bei maximaler Lange
der Abspannung fir den Ausleger.

Fig. 4 zeigt dasselbe Ausleger-Abspannungs-Sys-
tem wie Fig. 3 mit verkiirztem Ausleger und verkiirz-
ter Abspannung.
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Fig. 5 zeigt dasselbe Ausleger-Abspannungs-Sys-
tem wie Fig. 4 mit (weiter) verkirztem Ausleger und
verkirzter Abspannung.

[0010] In Fig. 1 ist schematisch ein Teil des oberen
Bereichs eines Laufkatzkrans dargestellt. An dem Turm
1 sind ein Ausleger 2 und ein Gegenausleger 3 ange-
bracht. Der Ausleger 2 ist mit der Turmspitze 4 durch die
Abspannung 5 verbunden. Die Abspannung 5 umfasst
einen Teil eines Seils 6, das Uber eine am Ausleger 2
angeordnete Umlenkrolle 7 gefiihrt ist und dessen eines
Ende an dem Festpunkt 8 befestigt ist. Fig. 2 zeigt das-
selbe Ausleger-Abspannungs-System wie Fig. 1 mit ei-
ner gegeniiber der in Figur 1 gezeigt Variante verkirzten
Lange der Abspannung 5. Das eine Ende des Seils 6 ist
im Ausleger zurlick, d.h. in Richtung Turm 1, gefiihrt und
an dem Festpunkt 9 befestigt.

[0011] In Fig. 3 ist schematisch ein Teil des oberen
Bereichs eines Wippausleger-Turmdrehkrans darge-
stellt. Die Abspannung 105 ist mit dem Wippseil 110,
dessen Lange Uber ein Seileinziehwerk eingestellt wer-
den kann, verbunden. Die Abspannung 105 umfasst ei-
nen Teil eines Seils 106, das Uber eine am Ausleger 102
angeordnete Umlenkrolle 107 gefiihrt ist und dessen ei-
nes Ende an dem Festpunkt 108 befestigt ist. Fig. 4 zeigt
dasselbe Ausleger-Abspannungs-System wie Fig. 3 mit
gegenuber der in Figur 1 gezeigten Variante verkirztem
Ausleger 102 und verkiirzter Abspannung 105. Das eine
Ende des Seils 106 ist im Ausleger zuriick, d.h. in Rich-
tung Turm 101, geflihrt und an dem Festpunkt 109 be-
festigt. Figur 5 zeigt eine Variante mit gegeniber der in
Figur4 gezeigten Variante (noch weiter) verkiirztem Aus-
leger 102 und verkirzter Abspannung 105. Das eine En-
de des Seils 106 ist im Ausleger im Vergleich zu der in
Figur4 gezeigten Variante noch weiter zuriickgefiihrt und
an dem Festpunkt 110 befestigt. Festpunkt 110 ist weiter
von der Umlenkrolle 107 entfernt als Festpunkt 109.

Patentanspriiche

1. Ausleger-Abspannungs-System flir einen Turm-
drehkran, bei dem die Léange eines Auslegers (2)
und die Lénge einer Abspannung (5) fur den Ausle-
ger (2) jeweils veranderbar sind, bei dem die Ab-
spannung (5) zumindest einen Teil eines Seils (6)
umfasst, dessen eines Ende an mindestens zwei
verschiedenen am Ausleger (2) angeordneten Fest-
punkten (8,9) mit dem Ausleger (2) verbindbar ist,
wobei am Ausleger (2) ein Umlenkelement (7) an-
geordnet ist, iber das das Seil (6) fuhrbar ist, und
wobei das eine Ende des Seils (6) an zumindest ei-
mem der Festpunkte (8,9) befestigbar ist, wenn das
Seil (6) Uber das Umlenkelement (7) geflihrt ist.

2. Ausleger-Abspannungs-System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem
Seil (6) um eine Kunstfaserseil handelt.
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3. Ausleger-Abspannungs-System nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kunstfaserseil
im wesentlichen aus Aramid besteht.

4. Ausleger-Abspannungs-System nach einem der
vorhergehen Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass es sich bei dem Umlenkelement (7) um
eine Umlenkrolle oder eine Umlenkscheibe handelt.

5. Ausleger-Abspannungs-System nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzahl der am Ausleger (2) an-
geordneten Festpunkte (8,9) der Anzahl der mogli-
chen verschiedenen Langen der Abspannung (5)
entspricht.

6. Ausleger-Abspannungs-System nach einem der
vorhergehenden Anspriche. dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest einer der Festpunkte
(8,9), an demdas eine Ende des Seils (6) befestigbar
ist, wenn das Seil Uber das Umlenkelement (7) ge-
fihrt wird, von dem Umlenkelement (7) aus betrach-
tet in Richtung Turm angeordnet ist.

Claims

1. Jib bracing system for a tower crane, in which the
length of a jib (2) and the length of a brace (5) for
the jib (2) are each changeable, in which the brace
(5) comprises at least a part of a cable (6), one end
thereof can be connected to the jib (2)at at least two
different fastening points (8, 9) arranged on the jib
(2), wherein a deflector (7) is arranged on the jib (2),
via which deflector the cable (6) can be guided, and
wherein the one end of the cable (6) can be attached
to at least one of the fixed points (8, 9), when the
cable (6) is guided via the deflector (7).

2. Jibbracing system according to Claim 1, character-
ized in that the cable (6) is an artificial fibre cable.

3. Jib bracing system according to Claim 2, character-
ized in that the artificial fibre cable consists substan-
tially of aramid.

4. Jib bracing system according to one of the preceding
claims, characterized in that the deflector (7) is a
deflection roller or a deflection pulley.

5. Jib bracing system according to one of the preceding
claims, characterized in that the number of fixed
points (8, 9) arranged on the jib (2) corresponds to
the number of possible different lengths of the brace

®).

6. Jib bracing system according to one of the preceding
claims, characterized in that atleast one of the fixed
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points (8, 9), to which the one end of the cable (6)
can be attached when the cable (6) is guided via the
deflector (7), is arranged in the direction of the tower
when viewed from the deflector (7).

Revendications

1. Systéme de haubanage de fleche pour une grue a
tour pivotante, dans lequel la longueur d’'une fleche 170
(2) et lalongueur d’'un hauban (5) pour la fleche (2)
sont chacune modifiables, dans lequel le hauban (5)
comprend au moins une partie d’'un cable (6) dont
une extrémité peut étre reliée a la fleche (2) en au
moins deux points fixes (8, 9) différentes, disposés 15
sur la fleche (2), sachant qu’il est prévu sur la fleche
(2) un élément de renvoi (7) sur lequel on peut faire
passer le cable (6), et sachant que I'une des extré-
mités du cable (6) peut étre fixée a au moins un des
points fixes (8, 9) lorsque le cable (6) est guidé sur 20
I'élément de renvoi (7).

2. Systéme de haubanage de fleche selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le cable (6) est un
cable en fibres synthétiques. 25

3. Systeme de haubanage de fleche selon la revendi-
cation 2, caractérisé en ce que le cable en fibres
synthétiques se compose essentiellement d’arami-
de. 30

4. Systéme de haubanage de fleche selon l'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
I'élément de renvoi (7) est une poulie de renvoi ou
un disque de renvoi. 35

5. Systeme de haubanage de fleche selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le nombre des points fixes (8, 9) disposés sur la fle-
che (2) correspond au nombre des différentes lon- 40
gueurs possibles du hauban (5).

6. Systeme de haubanage de fleche selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’au moins un des points fixes (8, 9), auquel 'une 45
des extrémités du cable (6) peut étre fixée lorsque
le cable est guidé sur I'élément de renvoi (7), est
disposé en direction de la tour, vu depuis I'élément

de renvoi (7).
50

55



EP 2 655 243 B1

5 o o W A | W 1
&!"'-"‘""l‘"il"l“lﬂl




EP 2 655 243 B1

o5




EP 2 655 243 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 1466855 A2 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

